
Norbert kuropa Wal och nıe eine klar bestimmte un!e
Greinacher Wirklichkeit gewesen. ach der griechischen ythologiıe
mwalzungen ın Warlr uropa die Tochter eines Konigs VO  5 honiıkıen, also

eines Reiches, das sıch ber Gebilete des heutigen Lıba-Europa: Heraus-
ONS und Syriens erstreckte, un die elleDtie VO  - eusforderungen fur Von Anfang WarTr Europa also eLwas W1e eın

die christliıchen Schmelztiegel VO.  - vorderaslatischen, grlıechiıschen, rOM-
Kırchen schen, keltischen un germanıschen Tradıtionen. on

1mM ahrhundert wurde der Name Kuropa fur das eiIcl
arls des Großen propagılert, verschwand aber wıeder 1N-
olge der legitimatorischen Interessen der Kaiserkrönung
VO 800 hınter dem tradıtionellen Rahmen des ‚„Heılıgen
Reiches
Das weıtere Mıttelalter wollen WI1Tr überspringen. Von De-
Sonderer Bedeutung fur die Kırchen ın Kuropa
ann mıt nn der Neuzeıt Reformatıon un egen-
reformatıon. 1ese organge sınd aber bekannt, da ß
S1e 1er nıcht naher ausgefuhrt werden brauchen.

Die revolutionaren Unternimmt INa den waghalsıgen Versuch, die etzten
mwalzungen 200 TEe der Geschichte Europas raffen, fallen VOTL

kuropas em Tel revolutionare mwalzungen Europas 1INSs
uge Zunachst bedeuteten der nn der Franzosı1-
Schen Revolution (1789), die Ergebnisse des Reichsdepu-
tatiıonshauptschlusses (18303), das ormale Einde des „„He1l-
ı1gen Romischen Reıiıches Deutscher atıon  .. (1306) SOWI1Ee
dıie Wiener Kongreßakte (1815) eın Einde des christliıchen
Abendlandes un! einen polıtischen Neuanfang Die mal-
ge  IC Antwort der christliıchen Kırchen auf cdiese LEVO-

lutionaren organge WarTr die antırevolutionare estaura-
tıon, die Frontstellung Theorie un Praxıs der NeuU-

zeitlichen Menschen- un Freiheitsrechte.
ach dem Entstehen bzw. der Verfestigung der europäal-
Schen Natıonalstaaten bedeutete der TSTIEe Weltkrieg e1-
Ne  =) weıteren revolutionaren Einschnitt. Das Osmanische
e1C. erfiel Die Oktoberrevolution (1917) brachte den
egınn des „real ex1istierenden Sozlalısmus‘‘ ın ÖOst- und
Miıtteleuropa. Die Antwort der christlichen Kirchen Wäal

der erbıtterte Wıderstand dieses System bıs hın
einem jahrzehntelangen eologıischen Antıkommu-

NnNıSMUS un! Antisozlialısmus.
Der Zweiıte Weltkrieg un SsSeine Yolgen bedeuteten eıinen
drıtten revolutionaren Einschnitt fur Europa. Das ‚„„‚Deut-
sche Reıich‘‘ zerbrach, eın großer 'Teıl des europaälischen
Judentums War ermordet, viele Menschen wurden AaUS 1N-
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1el Heımat vertrieben, der „real ex1istierende Sozlalıs-
MUus  .. TEe1TLEeIE sıch bıs 1ın dıe Mıtte EKuropas AdUus. Der Ost-
West-  oniflıkt edtrToNTie die Menschheıit Die Mitschuld
des Christentums Entstehen un der Verwirk-
iıchung des Nationalısmus un Antisemitismus WUurTrde
VO  - Ausnahmen bgesehen nıcht aufgearbeıtet. Der
Antikommunismus verscharfte sıch
Und heute? Die ‚„sanfte Revolution‘‘ 1n ıttel- un Osteu-
rFroDa bedeutet wıederum einen revolutionaren Einschnitt
1ın der Entwıcklung Europas. Der st-West-Konflikt ist.
ach menschlicher Voraussıcht Ende Der „real eX1-
stierende Sozlalısmus‘‘ liegt ın den etzten en age
ontiuren eiNes Kuropas VO ‚„„Atlantı. bıs ZU
Ural‘‘* beginnen siıch abzuzeichnen.
Was WIrd die Antwort der Christinnen un Chrıisten, W as

wIrd die Haltung der christliıchen Kırchen 1ın dieser Situa-
tion seın? erden S1e wıeder ın einer ruckwarts gewende-
ten, nostalgıschen Grundeinstellung dem „Heıilıgen
Reich‘‘ nachtrauern und sich 1ın anachroniıstischer Weise
fur eine „Rekatholisierun.  66 Ooder „Rechristianısiıerung
Kuropas  .. einsetzen? der werden S1e sıch untie Aner-
kennung des fundamentalen Sakularısıerungsprozesses
mıiıt dem ganzen krıtiıschen Potentıial und der befrelenden
und humanıslerenden Ta der JUudisch-christlichen 1Ta-
dıtıon als eiINe Minoritat einbringen ın den gesellschaft-
L1ıchen un polıtischen mwandlungsprozeß, der sich
heute 1n Europa untier unNnseIien en vollzieht?

Konsequenzen fur die Einige ONsequenzen, die sıch aus dieser S1ıtuation fur die
chrıistlichen Kırchen christlichen Kırchen ergeben, selen 1l1er angeführt!.

T’heorıe un TAXLıS des chrıstlıiıchen auDens
eıne der Ursachenfür dıe Sanftte Revolut:ıon ın 1ttel- UN
OsteuropDpa.
Der CNTrısilıche Glaube War sıcher nıcht die Hauptursa-
che, aber doch eine wiıichtige Tra ZU eispile 1ın der
CSFR, ın der DDR, ın Ungarn, ın olen, auch ın der

Dennoch ıst e1n kırchlıcher Irıumphalismus fehl
Platze
Es gab Christinnen un! rısten, gab auch g —
nus kırchliche Amtstrager, die sıch ın ıttel- un Osteu-
roDa opportunistisch verhielten, Ja ZU. 'Teı1l auch koOor-
rumpilert Angesichts all der Unmenschlıichkeıiten,
die sıch ın der zweıtausendJjahrıgen Christentumsge-
schichte abgespielt en, ollten Christinnen un Chri1-
sten sıch zuruckhalten be1l der Verurteilung der Praxıs

Die folgenden IThesen wurden vom UtLOTr ZU. ersten Mal VO:  en
auf der Sitzung des Beıirates der Konfiferenz der deutschsprachigen 'asStO-
raltheologen 1n Freising 26 eptember 1990
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des „real ex1istierenden Sozlalısmus‘‘. Daruber hinaus ist
festzustellen, daß die humanıslerende un auf Gerechtig-
eıt ausgerichtete Ta der europaıschen Arbeıterbewe-
gungen un der sozlalıstischen Parteien uUure das Ende
des „real ex1istierenden Sozlalısmus‘‘ keineswegs
Einde ist.

Diıe chrıstlıchen Kırchen ın Eurona werden SsScChıe
nehmen MUSSECN (910)  SS alten, lkebgewonnenen Ler  ern
S1e werden sich verabschieden en VO ‚„Heıiligen
KReıich‘‘, VO chrıstliıchen Abendland, VO christlichen
Kuropa, auch VO der „Neuen Christenheit‘‘ WI1e VO e1-
NeTr Rekatholisierung bzw KRechristianisierung Furopas
Dasel der Zukunft wIird ın die iıchtung eiınNner Mıiın-
derheitskirche en mussen, eiıner Dıiasporakirche, @1-
Nelr Gemeıindekirche, WUrZ die Vorstellung VO  5 den Chr:i1-
stıiınnen und Christen als dem Sal7 der Eirde bekommt
eiINe EeUe Bedeutung

IDrie Kırchen, VvOoTrT em. dıe katholısche Kırche, werden
ndlıch ıhr krıtisches Ja MUSSECN zZU Neuzeıt, zZUTr
modernen Subjektivität, den Menschenrechten, e1ner
krıitıschen ufßklärung

Die europdısche Kırche muß ıhre eıgene Identıtät g_
wınNNEN ım. Ja zZur Weltkırche UN ımM Ja eıner Dolyzen-
trıschen Kırche

Der wırtschaftlıche Erneuerungsprozeß EuTroDas ıst
e1ıne emınent ethısche Herausforderung.
Es g1bt nıcht 1Ur Massenarbeıitslosigkeit, Armut un!
en ın ıttel- un Osteuropa, sondern S g1bt auch eine
strukturelle TIMU ın en Landern Westeuropas. Das
Wohlstandsgefalle zwıschen West- un Osteuropa ist eine
ethısche Herausforderung allererster Art Wiıe Papst ‚Jo-
hannes Paul seliner sten nzyklıka ‚‚Centesimo
Anno  66 mıiıt ec festgestell hat, darf dıe Vergotzung des
Marktes nıcht ZU obersten Prinzıp ın der Gestaltung des
wirtschaftlichen Lebens Thoben werden

Der Friedensauftrag für dıe Christinnen un Chrısten
bleıbt
Eis geht weıterhın Fragen der Abrüstung, das Ver-
bot des Rustungsexportes, dıe Konversion der Ru-
stungsproduktion 1ın zıvıle Produktion, eıinen TIE-
densdienst 1mM Rahmen eıner kolle  ıven Sicherheit ın
Europa, 1mMm Rahmen eliner strukturellen Angriffsunfahig-
eıt ın Kuropa.

Das Problenm der Mıgratıon ın Europa ıst e1ıne emınent
chrıstiilıche Aufgabe

Die Frage des Verhältnısses der katholıschen un EVDA

gelıschen Kırche zZur orthodoxen Kırche wırd neuill g_
stellt.
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Dasfrıiedlıiche usammMmenleben mı1ıt denen edeute:
e1INnNe bleıbende Aufgabe
11 Fıne der wiıchtıigsten ufgaben TÜr dıe Christinnen
Un Chrısten ıst dıe konkrete Solıdarıta mıL der hungern-
den Zweıdrittelwe
Die neueste Studie der 99  tOC.  olmer Inıtiatıve gl0-
aler Sıicherheit un: Weltordnung  66 vgl „„‚Frankfurter
Rundschau‘‘, Maı hat mıiıt ec auf folgenden
Tatbestand hingewlesen: Wenn VO  5 der Jahrlıc. aQUSLCLC-
benen eıiınen Bıllıon Dollar fur Rustungsausgaben jJahrlıc
dreißıig bıs vlerzıg Mıiıllıarden als „Frı1edensdıvıdende*‘
verwendet wurden, konnten splelen! olgende Entwick-
lungsaufgaben uübernommen werden Laut UNICEF
mußten Jahrlıc. etiwa 245 Mıiılllarden Dollar bereıitgestellt
werden, fuür 5() Mıillıonen Kınder TU Sterblichkeit
und Unterernahrung wesentlich verhıindern. Das
WHO-Programm ‚‚Gesundheıit fur alle  66 wurde DI1ISsS Z
Jahr 2000 eine Mıiılharde Dollar Jahrlıc. kosten. ach
Schätzungen VO  > NDP! un! VO  > UNESCO mußten DIO
Jahr funf Miıilliarden Dollar aufgewendet werden,
Wenn bıs ZU. TEe 2000 siıchergeste werden sollte, daß
jedes ınd Zugang eiıner Grundschulausbildung hat

Dıie ökologıschen TODLeNMe tellenfür dıe Chriısten e1ne
große Herausforderung dar.

sich die christliıchen Kırchen diesen Herausforde-
rungen tellen werden?

Helmut Erharter eıt 26 Jahren habe ıch ımmer wıeder Gelegenheit, ber Be-

Begegnungen suchen oder Veranstaltungen Frauen UN Mäanner der

mıiıt Christen verschiedensten Lander EuroDnas reffen UTC dıese
Kontakte konnte ıch 1ınele wertvolle Erfahrungen machen,europaischer

Lander dıe fÜür mıch nersönlıch un achtıc eın großer G(ewıinn
ugleıc habe ıch dıe Zuversıicht, daß uch ıch für

meCINE Freunde un TÜr unsetrTe Aaste SOW1E ZU Eirfolg
DO'  - Veranstaltungen einıges beıtragen un zugleıch

der Erneuerung der Kırche ımM (re1ıst des Zıyerten
Vatıkanıschen Konzıls mıtunrırken konnte.

Bundeserneuerung Im Maı 1939 ich als VO  3 der Österreichischen Bl-
aut einer europaıschen schofskonfiferenz berufenes 1e der Osterreıichıschen
Okumenischen Delegatıon Gelegenheit, der „Kuropalischen OKUumMmMe-
Versammlung nıschen Versammlung fur Gerechtigkeıt, Frieden und

ewahrun. der Schopfun  66 teilzunehmen. ase erwlıes
sich als großartiger astgeber dieser vielleicht wichtig-
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